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Stimmungen im Reichslande
Aus Straßburg gehen der Kölniſchen Ztg nachſtehende

Mittheilungen zu
Gelegentlich der jüngſten Anweſenheit des Statthalters Fürſten

Hohenlohe in Berlin und Friedrichsruh war in der Preſſe ver
ſchiedentlich die Vermuthung ausgeſprochen worden daß die
vorausſichtlichen Ergebniſſe der nächſten Reichstagswahlen
die politiſchen Kreiſe angelegentlich beſchäftigen dürften Fran
zöſiſche Blätter ſpannen dann den Faden weiter und wußten
darüber genauer zu berichten wie der Statthalter dem Reichs
kanzler bedauernd eröffnet habe daß man ſich in allen Wahl
bezirken des Reichslandes auf Proteſtwahlen gefaßt machen
müſſe Es bedarf wohl nicht einer ausdrücklichen Verſicherung
daß der Ausgang der Reichstagswahlen im Reichslande die
politiſchen Kreiſe in Deutſchland zur Zeit ebenſo wenig beſchäf
tigen dürfte als die Ergebniſſe wenn ſie wirklich vorliegen
werden beſonderen Eindruck machen dürften es mag aber am
Platze ſein darauf hinzuweiſen daß die Zeiten vorüber ſind wo
man mit Spannung und Theilnahme die Wahlnachrichten aus
dem Reichslande erwartete und daran die nationalen Fortſchritte
wie vom Gradmeſſer ablas

Es giebt im Reichslande heute noch Lente welche glauben daß
Elſaß Lothringen der Nabel der Welt ſei und daß die Wähler
in Elſaß Lothringen Krieg und Frieden in den Falten ihrer
Gewänder tragen wenn ſie zur Urne ſchreiten Man kann den
Wählern in Elſaß Lothringen dafür Dank wiſſen daß es ihnen
gelungen iſt durch die fortgeſetzten Enttäuſchungen welche ſie
gutmeinenden und leichtgläubigen Politikern in Deutſchland be
reitet haben die den autonomiſtiſchen Regungen allzu großen
Werth beimaßen nachgerade das Gefühl vollſtändiger Erleich
terung hervorzurnfen Man iſt in Deutſchland längſt zur Ein
ſicht gekommen daß die Autonomiſten im Reichslande ſich ver
krochen haben als der Glaube an die franzöſiſche Kriegsbereit
ſchaft und an das drohende Strafgericht das die Abtrünnigen
treffen würde immer weiter ſich verbreitete immer mehr ſich
feſtigte Jm Ganzen ſind ſelbſt die Proteſtwahlen im Reichs
lande nur als das Ergebniß einer vorſichtigen Berechnung auf
zufaſſen Da man ja nicht wiſſen kann was die Zukunft in
ihrem Schooße birgt macht man ſich auf jede Möglichkeit ge
faßt Die Franzoſen ſo ſagt man ſich würden wenn ſie ſieg
reich in s Land zurückkehren ſollten unerbitterliche Strenge
walten laſſen die Deutſchen dagegen ſind ſo ſchlimm nicht und
laſſen ſich durch Proteſtwahlen nicht gleich aus der Faſſung
bringen in ihrer Langmuth nicht ſo leicht ſtören alſo iſt es
klüger ſo folgert man weiter ſich für alle Fälle die Zufrieden
heit der Franzoſen zu ſichern

Nun haben allerdings die Deutſchen bei den letzten Wahlen ſich
unverkennbar ein wenig geärgert mehr ſogar als man erwartet
hatte Deshalb werden die wuthſchnaubenden ſiedheißen Proteſt
programme die noch 1887 veröffentlicht wurden ſich nicht mehr
hervorwagen Wir werden wie dies 1874 und 1878 geſchehen
wieder erleben daß die Liga d h die Verbrüdernng zwiſchen
dem Proteſte und dem katholiſchen Klerus die nächſten Wahlen
beherrſchen wird Dabei muß man ſich erinnern daß beim
Plebiscit vom Mai 1870 das Schlagwort ausgegeben wurde
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Zwei Mal vermählt

Von A Lütetsburg
Fortſetzung

Nachdruck verboten

Meine theuere Lucy
Jch dachte bereits daran auf einige Zeit nach Grodno

zu gehen als Dein liebenswürdiges Schreiben eintraf
Obgleich es mir ſchwer werden wird alle meine Patienten
einigen Kollegen zu überlaſſen ſo zwingt meine ange
griffene Geſundheit mich doch auch einmal an mich ſelber
zu denken nachdem ich ſeit Wochen kaum Tag noch Nacht
zur Ruhe gekommen bin Ein Arzt welcher viel Patien
ten hat iſt gerade ſo ſchlimm daran wie einer welcher
gar keine hat Jch würde gleich morgen abreiſen meine
theure Lucy aber einestheils möchte ich nicht ohne Ein
willigung der Gräfin nach Grodno kommen und anderen
theils muß ich erſt das Eintreffen des Oſtindienfahrers
Falke abwarten welcher wie ich denke in ſpäteſtens

acht Tagen erwartet wird Mit dem Schiffe kommt ein
Bekannter oder ein Mündel meines verſtorbenen Vaters
welchem ich verſchiedene Papiere auszuhändigen habe zu
rück Derſelbe hat vor zehn Jahren heimlich ſeine Fami
lie verlaſſen ich weiß nicht aus welchem Grunde und
es wird Dich auch ſehr wenig intereſſiren Ueber das
Andere ſprechen wir mündlich es iſt beſſer ich habe auch
nicht alles verſtanden Wenn nichts dazwiſchen kommt
ſiehſt Du Ende nächſter Woche

Deinen
getreuen George

George Clayton glaubte ſich nach Vollendung dieſer
Zeilen für einen Meiſter im Briefſchreiben halten zu dürfen
Sie mußte entſchieden Reſpekt vor ihm bekommen Nicht
allein daß er die ganze Kinderei als welche er nothwendig
ihr Urtheil über ſeine Tüchtigkeit als Doktor betrachten

den Kaiſer noch einmal

Proteſtantiſch iſt deutſch katholiſch iſt franzöſiſch und Euch
Proteſtanten gehen die Angelegenheiten Frankreichs nichts an
Jhr habt Euren Papſt in Berlin die Katholiken haben ihn in
Rom Für Gefühlspolitiker und für vorſichtige Lente welche
die Kaſtanien aus der heißen Aſche lieber durch andere holen
laſſen bietet die Liga einen recht bequemen Ausweg Von
dieſem Standpunkte aus dürften wohl die aus Anlaß der Luther
feſtſpiele nicht etwa urplötzlich aus dem katholiſchen Lager ent
ſtandenen ſondern zuvor längſt vorausgeſagten Schmerzensſchreie
über eine Verhöhnung katholiſcher Anſchaunngen zu begreifen
ſein Wenn auch die ſeit 1887 von der deutſchen Regierung
ergriffenen Maßregeln wie die Aufenthaltsbeſchränkungen Aus
weiſungen die Paßkontrole u ſ nicht aus einem Aerger
über die Wahlergebniſſe zu erklären ſind ſo iſt doch unverkennbar
datz die deutſche Regierung dem gelegentlich der Wahlen offen
kundig gewordenen Zuſammenhange mit den franzöſiſchen Be
ſtrebungen entgegen getreten iſt

Es iſt daher ganz begreiſlich daß Politiker im Reichslande
denen ein ruhiger Fortgang der Dinge am Herzen liegt unnm
wunden ſagen daß die zeitlich wiederkehrenden Reichstagswahlen
das ganze Unglück des Landes ſind weil auch die beſonnenen
Politiker im Lande vor eine Stellungnahme gedrängt werden
zu welcher ſie vielleicht den perſönlichen Muth finden würden
aber keinen genügenden Anhang unter den Wählern die ſich den
Einſlüſſen aus Frankreich nicht entziehen können

Kaiſerin Angnſtas Heimgang
Der amtliche Bericht über die letzten Stunden der Kaiſerin

Auguſta lautet
Nachdem der Verlauf des Montags zu erhöhten Beſorgniſſen

noch keinen Anlaß gegeben hatte trat am ſpäteren Nachmittage
eine ungünſtige Wendung ein und es wurde Seitens der behandelnden
Aerzte Dr Velten nud Schliep bei der um G Uhr Abends ſtatt
gehabten Konſultation eine Zunahme der Athembeſchwerden und
ein bedenkliches Abnehmen der Kräfte konſtatirt Die Kaiſerin ſah
gegen Abend den Großherzog und die Großherzogin von Baden
und ſprach bei vollem Bewußtſein wenn auch mit ſchwer vernehm
barer Stimme mit denſelben Die Aerzte erkannten den ganzen
Zuſtand als eine Kriſis deren Ausgang nicht vorauszuſehen war
Der Verlauf der erſten Hälfte der Nacht auf Dienstag war ein
verhältnißmäßig ruhiger Jedoch waren Symptome vermehrter
Schwäche bemerkbar und wurden der Kaiſer und die Kaiſerin
hiervon benachrichtigt Die kranke Kaiſerin erkannte mit den
Worten Das gute Kind ihre Tochter welche vom Montag
Abend die Krankengemächer nicht mehr verlaſſen hatte an ihrem
Bett fragte nach der Stunde wunderte ſich um dieſe Zeit die
Großherzogin bei ſich zu ſehen und ſprach den Wunſch aus daß
der Großherzog welcher indeſſen ſchon im Nebenzimmer war ſich
ſchonen und nicht zu früh aufſtehen möge Aus den Aeußerungen
der Kaiſerin ſchien hervorzugehen daß ſie ſich zwar ſehr krank
fühle aber von ihrem bedenklichen Zuſtande keine Vorſtellung
habe

Als die Krauke die Anweſenheit des Oberhofpredigers Kögel
erfuhr ließ ſie denſelben hereinkommen und folgte den von dem
Geiſtlichen geſprochenuen Gebeten mit Bewußtſein Mittlerweile
waren der Kaiſer und die Kaiſerin eingetroffen traten an das
Krankenlager und wurden herzlich begrüßt Später als die Kranke

allein hatte rufen laſſen ſagte ſie zu dem

Schreiben erſehen daß er ein vielbeſchäftigter Arzt ſei Wenn
ſie nichts davon erwähnt hätte würde er vermuthlich gar
nicht daran gedacht haben ſie über den wahren Stand der
Dinge zu täuſchen ſo aber
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Durch die geöffuete Balkonthüre ſtrömte ein Meer von
Duft und Sonnuenſchein

Der Earl und ſeine Gemahlin hatten am Frühſtücks
tiſche Platz genommen und der Diener reichte ſchon die
ſilbernen Vlatten herum als auch Lucy eintrat Sie ſah
wirklich nicht gut aus der Earl machte ſelber die Bemer
kung und mochte die Urſache davon nun ſein welche es
wollte jedenfalls war die bleiche Geſichtsfarbe ſeines Töch
terchens nicht die Folge außerordentlichen Wohlbefindens
Fühlte ſein Kind das Kind ſeiner angebeteten erſten
Gattin ſich in der That unglücklich

Endlich Luch Mein Himmel wo biſt Du geweſen
Du ſollteſt Dir Dein Gemach als Kloſterzelle einrichten
Jch fürchte Miß Cunnings hat Dich zu häuslich ge
macht

Lucy erröthete Sie wurde ganz verlegen über die
außerordentlich freundliche Aurede Das war ſie nicht mehr
gewohnt

Du weißt nicht wie ſehr ſchön es oben iſt Papa
ſagte ſie ſanft

Aber Deine Geſundheit leidet darunter Lucy
Du heute Nachmittag mit nach den Ruinen

Gewiß Papa wenn
Sie hatte noch etwas hinzufügen wollen er wußte nur

zu gut was und die Haſt mit welcher ſie ihre Einwilligung
kundgab berührte ihn ebenfalls peinlich es war einfach
die Furcht ihm zu mißfallen Es ließ ſich garnicht leng

Willſt

nen daß mit Lney in letzter Zeit eine ſehr große Verän

mußte gänzlich ignorirte ſondern ſie mußte aus ſeinem

FJ7 eſelben Jch darf Dich heute nicht küſſen der An
ſtechung wegen Mit dem Kaiſerpaare waren auch die übrigen
in Berlin anweſenden Fürſtlichkeiten gekommen

Dienstag Vormittag um 8 Uhr ließ die Kaiſerin ihren Kabinets
rath zu ſich rufen und ſagte demſelben Glauben Sie daß
ich morgen wieder mit Jhnen arbeiten kann Der
Zuſtand der hohen Kranken blieb in den nächſten Stunden im
Weſentlichen unverändert die Athembeſchwerden ließen von 10 Uhr
an etwas nach es trat größere Ruhe ein und der Athem wurde
weniger hörbar Das Bewußtſein war allem Anſchein nach voll
kommen vorhanden aber die Fähigkeit den die Kaiſerin beſchäf
tigenden Gedanken Ausdruck zu verleihen durch die große Schwäche
der Stimme beeinträchtigt Jmmerhin antwortete die Kaiſerin
ihrer Tochter auf geſtellte Fragen oder gab durch einen Blick oder
ein Wort zu verſtehen daß ſie an dem Geſagten theil nehme
Ebenſo folgte die Kaiſerin den von Dr Kögel geſprochenen
Gebeten dies ebenfalls durch einen Blick oder durch das Wort
Danke bekundend Auch ſagte ſie demſelben Lebewohl wäh

rend offenbar das Gefühl übergroßer Schwäche die Sterbende ver
hinderte den ſie bewegenden Empfindungen Hingebung und Aus
druck zu gewähren Es war deutlich erkennbar daß ſie mit dem
Blick nach dem einen oder dem anderen der Umſtehenden ſuchte
aber während das Auge noch ſprach verſagte die Stimme

So vergingen Stunden Allmählich begannen die Abendſchatten
tiefer in das Gemach zu fallen in welchem auf einfachem ſchmalem
Lager die Kaiſerin gebettet ruhte Jhre rechte Hand lag in der
der Tochter welche an deren allmählichem Erkalten das Entfliechen
des geliebten Lebens mit ängſtlicher Spannung verfolgte Zu
ihrer Seite ſtanden ſelbſt aufs Tiefſte erſchüttert der Großherzog
ſeine Gemahlin ſtützend am Fußende des Lagers der Kaiſer und
die Kaiſerin daneben der Erbprinz und die Erbprinzeſſin von
Meiningen Am Kopfende des Lagers waren die Frauen und
Pflegerinnen ſowie die beiden Aerzte in unermüdlicher Fürſorge
veſchäftigt während in den Thüren beſorgte Geſichter er

ſchienen
Endlich trat die Erlöſung ein Um A4 Uhr wurde der Athem

ſtiller und ſtiller das Haupt ſank mehr zurück und während der
Geiſtliche die Sterbegebete ſprach und alle Anweſenden auf die
Kniee fielen utfloh der Geiſt der ſo lange auf den Höhen des
Lebens geweilt in lichteren Regionen das Herz ſtand ſtill welches
ſtets für die Tiefen des Elends geſchlagen hatte Kaiſerin Angnuſta
die pflichtgetreue willensſtarke Dulderin hatte vollendet

Die Todte ruhte am Mittwoch noch in ihrem Bette das von
einem weißen Häubchen umrahmte Antlitz iſt wie im friedlichen
Schlummer nach der rechten Seite geneigt Die linke Schulter
iſt mit einer vollblätterigen Theeroſe die Bruſt mit Roſen und
Blumenranken geſchmückt das Arraugement iſt von der Groß
herzogin von Baden getroffen Die Hände der Kaiſerin ruhen
ausgeſtreckt auf einer weißen Tülldecke die den Körper bedeckt
Zu Hänpten der Todten brennt anf einem kleinen Tiſchchen ein
Lämpchen am Fußende des Bettes ruht ein prächtiger Kranuz
Zahlloſe koſtbare Kränze und Blumenſpenden für die Verewigte
ſind bereits im Palais abgegeben die Blumenſpende des Auguſta
hospitals trug die Jnuſchriſft Der Prieſterin edler Menſchenliebe
Vormittags 10 Uhr erſchienen der Kaiſer und die Kaiſerin
im VPalais beſuchten das Sterbezimmer und kouferirten mit dem
Großherzog und der Großherzogin von Baden über die Formalitäten
des Leichenbegängniſſes Am Nachmittag erſchien der Kaiſer wieder

er r reeeaeeeeo enderung vorgegangen war und keine vortheilhafte Vielleicht
hatte Alice doch Recht daß es ihre Sache ſei das Kind an
ſich zu ziehen

Schon huſchte wieder die verhängnißvolle Wolke der Un
zufriedenheit über ſeine Stirn und Lucy wunderte ſich im
Stillen daß ſie ſich nicht entlud

Gut wir werden in zwei Stunden gehen ſagte der
Earl einfach Und dann Luchy erinnerſt Du Dich noch
George Claytons

Sie wurde ganz blaß bei Nennung dieſes Namens aber
ſie fühlte daß ſie ihre Faſſung nicht verlieren dürfe ohne
ſich zu verrathen

Wie ſollte ich nicht Papa ſagte ſie lebhaft Wir
waren immer gute Freunde er hat mich ja auch einmal bei
Miß Cunnings beſucht Weißt Du noch

Ja ich weiß es Jhr ſeid treue Kameraden geweſen
Darum freut s mich anuch daß er kommt Du wirſt daun
vermuthlich Dein Einſiedlerleben aufgeben Hier ein
Billet für Dich

Lucy nahm das zierliche elegante
und als ſie es ſah erröthete ſie vor
danken an ihren vergilbten Briefbogen mit der Anſicht von
Windſor Nichtsdeſtoweniger dachte ſie gleich darauf an
etwas Anderes Die Hauptſache er kam Der Anblick
ihrer höchſteigenen Perſönlichkeit würde ihn dann bald den
Briefbogen vergeſſen machen

Wann kommt er fragte ſie
Ende der nächſten Woche vermuthlich ſteht es im

Briefe auch entgegnete der Earl erfreut über Lucy s leb
hafte Theilnahme

Warum nicht gleich
George erwartet einen Mann welcher in der nächſten

Woche mit dem Falken von Oſtindien kommen ſoll
Bis zu dieſer Minute hatte Mylady Alice ruhig

Briefchen zur Hand
Scham bei dem Ge

beinahe theilnahmslos dageſeſſen indem ſie ein Stück Ve
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Seite 2 D Freitag
um um der Aufbahrung der Leiche im Balkonzimmer beizu
wohnen Der Paradeſarg iſt ähnlich dem für Kaiſer Wilhelm
mit rothem Sammet düberzogen und mit goldenen Kronen be
ſchlagen Abends 8 Uhr fand wieder ein Trauergottesdienſt
im Beiſein der ganzen kaiſerlichen Familie ſtatt

Die Ueberführung der Leiche nach Charlottenburg iſt
anf Sonnabend Mittag feſtgeſetzt Es geht ein Gottesdienſt
in der Schloßkapelle voraus Der Trauerzug wird von Militär
eskortirt werden der Kaiſer und alle Fürſtlichkeiten ſowie die Ver
treter aller Fürſtenhöfe werden dem Sarge folgen Die nahen
Verwandten der Großherzog von Sachſen Weimar Prinz und
Prinzeſſin Albrecht von Preußen Prinzeſſin Luiſe von Preußen
u A ſind bereits in Berlin eingetroffen

Die Eröffnung des Teſtaments des Kaiſerin hat am
Dienſtag Abend in Gegenwart des Juſtizminiſters v Schelling
des Miniſters des königlichen Hauſes v Wedell des badiſchen
Geſandten Frhr v Bieberſtein und des Direktors des Haus
miniſteriums von Bötticher ſtattgefunden Die Hinterlaſſenſchaft

zht zu gleichen Theilen an die Großherzogin von Baden und dieKinder Kaiſer Friedrichs Schloß Vobelsberg erhält der Kaiſer

Von allen deutſchen Fürſten dem Kaiſer von Rußland und Oeſter
reich der Königin von England dem König von Jtalien und dem
Papſte Leo hat Kaiſer Wilhelm ſehr herzliche Beileidstelegramme
erhalten Präſident Carnot hat den deutſchen Vertreter in Paris
erſucht dem Kaiſer den Ausdruck ſeiner Trauer und vollen Theil
nahme zu übermitteln

Der Reichsanzeiger veröffentlicht Folgendes
Jch beſtimme hierdurch daß die Landestrauer um Jhre Hochſelige

Majeſtät die Kaiſerin und Königin Auguſta auf ſechs Wochen
eintritt Oeffentliche Muſiken Luſtbarkeiten und Schauſpielvorſtellungen
ſind bis zum Tage der Beiſetzungsfeier einſchließlich verboten Die
Landestrauer beginnt mit dem hentigen Tage Das Staatsminiſterium
hat hiernach das Weitere zu veranlaſſen

Berlin den 8 Jannar 1890
Wilhelm R

Für den Präſidenten des Staats Miniſteriums
von Maybach

An das Staats Miniſterium

Jn Verfolg Meiner Ordre vom heutigen Tage über die Landestrauer

um Jhre Hochſelige Majeſtät die Kaiſerin und Königin
Anguſta beſtimme Jch hierdurch Folgendes

Während der erſten vier Wochen tragen die höheren Civilbeamten
zur Uniform beflorte Achſelſtücke beziehungsweiſe Epauletten Agraffe
und Kordons beflortes Portepée Flor um den linken Oberarm die
zur Uniform gehörigen dunklen Beinkleider und ſchwarze Handſchuhe
dagegen in den letzten zwei Wochen Flor um den linken Oberarm
dunkle Beinkleider und weiße Handſchuhe Bei offiziellen Veranlaſſungen
bei welchen die vorgenannten Beamten in Civilkleidung erſcheinen tragen
dieſelben während der erſten vier Wochen ſchwarze Beinkleider ſchwarze
wollene Weſten ſchwarze Handſchuhe und Flor um den linken Oberarm
in den letzten zwei Wochen hingegen ſchwarze Beinkleider ſchwarzſeidene
Weſten und graue Handſchuhe Alle übrigen Civilbeamten trauern mit
einem Flor um den linken Oberarm

Berlin den 8 Januar 1890

Wilhelm R
Für den Präſidenten des Staats Miniſteriums

von Mavpbach
An das Staats Miniſterium

Aus der großen Zahl auswärtiger
gebungen heben wir die nachſtehenden hervor

Dresden 8 Januar Anläßlich des Ablebens der Kaiſerin
Auguſta bleiben die Hoftheater heute geſchloſſen

München 8 Januar Jn der heutigen Sitzung der Ab
geordnetenkammer gab der Präſident v Ow den Gefühlen der
Theilnahme und Trauer um die hingeſchiedene Kaiſerin Auguſta
den wärmſten Ausdruck worauf die Mitglieder der Kammer ſich
von den Sitzen erhoben Sämmtliche Zeitungen ohne Unter
ſchied der Parteirichtung bringen tiefempfundene ſympathiſche
Nachrufe

Stuttgart 8 Januar Wie der Staatsanzeiger für
Württemberg meldet hat der König nach dem Eintreffen der
Nachricht vom Ableben der Kaiſerin Auguſta ſofort angeordnet
daß am Todestage wie am Tage der Beiſetzung der hohen Dahin
geſchiedenen jede öffentliche Luſtbarkeit und Muſik unterbleibe

Wien 8 Januar Der Kaiſer und die Kaiſerin ſandten
noch geſtern Abend dem deutſchen Kaiſerpaare ihre innigſten
Beileids Telegramme wegen des Ablebens der Kaiſerin
Anguſta

Peſt 8 Jäunar Sämmtliche Morgenblätter bringen wei
land Jhrer Majeſtät der Kaiſerin Auguſta warm empfundene

Trauerkund

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ehrende Nachrufe dar rühmen die hohen Tugenden der Ver
blichenen und gedenken dankbar der innigen Theilnahme welche
Kaiſerin Auguſta der ungariſchen Nation anläßlich der Szegediner
Kataſtrophe vethätigte

Paris 8 Januar Die franzöſiſche Preſſe widmet
der Kaiſerin Auguſta welche ſtets für franzöſiſche Kunſt
Wiſſenſchaft und franzöſiſches Weſen Sympathie gezeigt in ihrer
Weiſe theilnahmsvolle Nachrufe

Rom 8 Januar König Humbert überſandte dem
Kaiſer Wilhelm anläßlich des Ablebens der Kaiſerin Auguſta ein
überaus herzliches Beileidstelegramm Der Miniſterpräſident
Crispi übermittelte dem Kaiſer eine Kundgebung der Theilnahme
im Namen der Regierung

Die Kaiſerin Friedrich iſt mit den Prinzeſſinnen
Töchtern heute Mittag 132 Uhr nach Berlin abgereiſt Das
Königspaar der Kronprinz Crispi der Bürgermeiſter
der deutſche und der engliſche Botſchafter und andere hohe Perſön
lichkeiten waren zur Verabſchiedung anweſend

Kopenhagen 8 Januar Für den hieſigen Hof wurde
heute eine dreiwöchentliche Hoftraner für die Kaiſerin Auguſta
angeordnet

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 8 Januar Heute Vormittag unternahm der
Kaiſer eine Spazierfahrt nach dem Thiergarten und in den dor
tigen Anlagen eine Promenade Nach dem Schloſſe zurückgekehrt
entpfing der Monarch den auf der Rückreiſe nach St Petersburg
hier eingetroffenen Marine Attaché bei der deutſchen Botſchaft da
ſelbſt Kapitän Lieutenant v Pleſſen und demnächſt den längeren
Beſuch des Großherzogs von Baden Von 10 Uhr ab arbei
tete der Monarch mit dem kommandirenden Admiral Vize Admiral
Frhr v d Goltz dem Staatsſekretär im Reichs Marine Amt
Kontreadmiral Hensner und dem Chef des Marine Kabinets
Kapitän z S Frhr v Senden Bibran Von 11 i 128
Uhr hörte der Kaiſer den Vortrag des Chefs des Zivilkabinets
Wirkl Geh Rath Dr von Lukanus und hierauf bis Nachmittags
1 Uhr den des Chefs des Militärkabinets General Lieutenant und
General Adjutant v Hahnke Später wurde der Militär Attaché
bei der kaiſerlich deutſchen Botſchaft in Wien Major v Deines
von dem Kaiſer empfangen und zur kaiſerlichen Tafel geladen
Die Kaiſerin begab ſich heute Vormittag nach dem königlichen
Palais woſelbſt dieſelbe am Sterbebette der Kaiſerin Auguſt a
und zum Beſuch bei der Frau Großherzogin von Baden verweilte
Nach dem königlichen Schloſſe zurückgekehrt empfing die Kaiſerin
den Beſuch des Großherzogs von Baden und einiger anderer Per
ſönlichkeiten von Diſtinktion

Das Kapitel des Schwarzen Adlerordens und die
demſelben voraufgehende Jnveſtitur welche am 18 d ſtattfinden
ſollten ſind vorläufig verſchoben Ueber die Feier des Ordensfeſtes iſt vom Kaiſer noch keine Beſtimmung getroffen worden

Staatsſekretär von Bötticher welcher dem Reichskanzler
in Friedrichsruhe einen Beſuch abgeſtattet hatte iſt von dort nach
Berlin zurückgekehrt Man geht wohl nicht fehl wenn man
glaubt daß in Sachen des Sozialiſtengeſetzes und über den
Termin der Neuwahlen für den Reichstag nunmehr definitive Be
ſtimmungen getroffen ſind

Dem Vernehmen der Kreuzztg nach wird der General
oberſt der Jnfanterie von Pape Oberbefehlshaber in den
Marken in dieſem Jahre ſein 60jähriges Militärdienſt
Jubiläum feiern da er am 17 April 1830 in das 2 Garde
Regiment z F als Avantageur eingetreten iſt

Die Poſt ſchreibt Die Nachricht der Kölniſchen Ztg
wonach die ruſſiſche Regierung in Frankreich I Million
Repertirgewehre beſtellt habe entbehrt nach einer Meldung
der A der Begründung Es iſt noch keinerlei Beſtel
lung dieſer Art erfolgt

Die Norddeutſche bemerkt zur Verfügung des Sultans
von Zanzibar gegen den Slavenhandel Deutſchland dürfe
auf dieſen greifbaren Erfolg der Antiſklavereibewegung ſtolz ſein
und man müſſe dem hinzufügen daß es in der Hauptſache der
von der öffentlichen Meinung getragenen Jnitiative des Reichstages
zu danken iſt daß die Regierung dieſer Frage praktiſch näher
treten konnte

Der Reichsanzeiger meldet Durch Entſcheidung der Reichs
kommiſſion iſt das von dem Regierungspräſidenten in Lüneburg
am 24 Dezember 1889 ausgeſprochene Verbot des Vereins
für volksthümliche Wahlen in Lüneburg aufgehoben worden

Vielefeld 8 Januar Der Kaiſer hat in einem Schreiben
an ſeinen ehemaligen Erzieher Hinzpeter der von konſervativer
Seite aufgeftellten Behauptung daß ihm die Kandidatur des Herrn
v Hammerſte in genehm ſei ein ſcharfes Dementi ent
gegengeſetzt Die Veröffentlichung des Briefes ſoll befohlen ſein

Darmſtadt 8 Januar
heute einſtimmig den Antrag an die großherzogliche Regierung zu

flügel verzehrte Bei dem Wort Oſtindien fuhr ſie förm
lich zuſammen aber ſie erhob den Blick nicht ſondern fuhr
anſcheinend ruhig in ihrer Beſchäftigung fort

Wie Mylady s Hände zitterten
Einen Freund Papa George hat mir nie davon ge

fagt daß er einen Freund in Oſtindien habe plauderte
Luch weiter

Muß er Dir alles ſagen fragte der Earl lächelnd
Einen Freund gerade nicht George kennt ihn vermuthlich

nicht weiter oder nicht einmal von Anſehen Es ſind ſchon
zehn Jahre her daß Lord Aberdeen Europa verließ Ach
das war eine Geſchichte von der Du dummes Ding nichts
verſtehſt mag George

Der Earl hielt plötzlich erſchrocken inne Sein Auge
war auf die Gräfin gefallen und er ſah wie ſie ſich im
Seſſel zurücklehnte Sie ſah gerade ſo bleich und entſetzt
aus wie an jenem Tage wo ihr Gemahl ſie in der Be
trachtung zweier an ſich unbedentender Gegenſtände über
raſchte

Alice ſchrie der Earl auf
Er hielt die Ohnmächtige in ſeinen Armen und tränfelte

aus ihrem goldenen Flacon was ſie im Gürtel trug einige
Tropfen einer belebenden Eſſenz auf ihre Stirn während
Lucy ſprang um Waſſer zu holen Aber Lucy kam mit
ihrer Hilfe zu ſpät Bereits bei der Berührung ihres Ge
mahls hatte Mylady Alice ihre Augen aufgeſchlagen

Wir werden jetzt unverzüglich zu Doktor Norton
ſenden ſagte der Earl beſtimmt Es iſt ſchon zu lange
gewartet Haſt Du noch etwas dagegen Alice

Sie ſchüttelte mit einer ſchwachen Bewegung den
Kopf Nein Richard ich glaube ſelbſt daß ich krank bin
murmelte die Gräfin mit leiſer Stimme Willſt Du
mich auf mein Zimmer führen Jch bedarf wirklich der

Der Earl ſchlang ſeinen Arm um die ſchlanke Geſtalt
der Gräfin und führte ſie behutſam hinaus Sie hing wie
gebrochen an ihm keine Spur von Farbe in dem bleichen
Geſichte und als er ſie auf das Ruhebett gelegt hatte ſah
ſie eher einer Todten als einer Lebenden gleich

Nach Verlauf einer halben Stunde kam Doktor Norton
Lucy hatte ganz recht als ſie ihn einen anderen Mann
nannte als George Clahton Er war der rechte Typus
eines alten verwitterten Arztes mit hochwichtiger Amts
miene und Krückſtock Er liebte es nicht bei vornehmen
Patienten zu Rathe gezogen zu werden da er ſtets nur
Gelegenheit gehabt hatte kräftige Konſtitutionen als
Bauern und Arbeiter zu behandeln aber er hätte es doch
als eine ſehr große Beleidigung betrachtet wenn der Earl
nach einem anderen Arzte geſchickt hätte ehe er ihn von
dem Vorfalle in Kenntniß ſetzte Er fand den Zuſtand der
Patientin durchaus nicht beſorgnißerregend ein wenig
Ruhe würde die Gräfin ſchnell genug wieder herſtellen

Ruhe Einſamkeit Das war s ja auch gerade wonach
die Gräfin verlangte Laßt mich allein laßt mich ruhen
das war vor Allem der Refrain und es blieb dem Earl
nichts übrig als ihrem Wunſche Folge zu leiſten wenn
auch mit betrübtem Herzen Was war es nur was ihn
ſo unzufrieden und unrnhig machte Sie hatte ihn an
geſehen mit einem Blick der ihn über den großen Fehlgriff
ſeines Lebens hätte anfklären ſollen Er ſah den Blick
aber wenn er im erſten Augenblick davor erſchrak er kannte
die Bedeutung deſſelben nicht es war ja Thorheit nur
daran zu denken daß ſie ihn haſſe Von ihrer Liebe hatte
ſie ihm niemals einen Beweis gegeben aber zum Haß gab
er ihr wahrlich keine Veranlaſſung

Endlich war die Gräfin allein Das Bewußtſein gab
ihr einen Theil der verlorenen Kräfte zurück Sie erhob

Ruhe
ſich von ihrem Lager und ſchloß die Thür nun erſt war
ſie ganz ſicher Fortſetzung folat

Die Landesſynode nahm

10 Januar Nr 8
erſuchen beim Bundesrath dahin zu wirken daß einem etwaigen
Reichstagsbeſchluß die Studirenden der evangeliſchen Theologie
vom Militärdienſt zu befreien die Genehmigung
verſagt werde

OeſterreichUngarn
Wien S Januar Von verſchiedenen Seiten tauchte während

der letzten Tage das Gerücht auf daß Kaiſer Franz Joſeph
ſich mit dem Gedanken trage abzudanken Obwohl man in
gewiſſen Kreiſen dem Gerücht Beachtung zu ſchenken ſcheint glauben
wir doch darauf aufmerkſam machen zu ſollen daß es demſelben
an jeder Beſtätigung fehlt dem Berliner Tgbl geht von ſeinem
Pariſer Korreſpondenten folgende Depeſche zu

Der öſterreichiſche Botſchafter in Paris Graf Hoyos von
einem Redaktenr des Evenement über das unſinnige Gerücht
der Abdankung des Kaiſers von Oeſterreich befragt ſoll bei
dieſer Gelegenheit noch Folgendes erklärt haben Es kann
Jhnen nicht unbekannt ſein daß wenn Oeſterreich zur Friedens
allianz gehört dies nur in Folge von Ereigniſſen der Fall iſt
die es hierzu gezwungen haben Das ſchließt keineswegs ein
daß Oeſterreich der Feind Frankreichs iſt Es iſt daß eine
falſche Anſicht die man in Jhrem Lande hat in einem Kriege
zwiſchen Deutſchland und Frankreich der immer möglich iſt hat
Frankreich von Oeſterreich nichts zu fürchten welches ſich darauf
beſchränken wird die Sicherheit ſeiner Grenzen zu überwachen
Es iſt außer allem Zweifel daß Oeſterreich der aufrichtige
Freund Frankreichs iſt
Dieſe Antwort des Grafen Hoyos meint das B

iſt ſchwerlich ganz korrekt wiedergegeben Daß Graf Hoyos zu
gleich die Abdankungsgerüchte dementirt hat verſteht ſich von ſelbſt

Die heutige Sitzung der Ausgleichskonferenz im Ge
bäude des Miniſterpräſidiums begann um 121 Uhr Die Be
rathung der Schulan gelegenheiten wurde fortgeſetzt und be
endet hierauf begann die Beſprechung über die Frage des
Landeskulturrathes Um 4ij Uhr ſchloß die Sitzung Die
nächſte Sitzung beginnt morgen 1 Uhr

Budapeſt 8 Januar Das Regierungsblatt Nemzet
meldet daß die ruſſiſche Regierung thatſächlich kein Rund
ſchreiben wegen der bulgariſchen Anleihe umhergeſandt habe daß
aber die ruſſiſchen Vertreter bei den Großmächten mündliche
Vorſtellungen finanzieller Natur gegen die bulgariſche Anleihe ge
macht haben Jn Regierungskreiſen glaubt man daß das ruſſiſche
Kabinet in dieſer Frage dem ſtarken Drucke der panſlawiſtiſchen
Preſſe nachgegeben habe welche ein Einſchreiten gegen die bul
gariſche Anleihe laut forderte Unbeſtimmt iſt nur ob das ruſſiſche
Kabinet blos formell nachgab oder ob die panſlawiſtiſche
Strömung etwa nicht wieder die Oberhand gewonnen hat

Frankreich
Paris 8 Januar Die hieſige Preſſe veröffentlicht wuth

erfüllte Artikel gegen eine angeblich geplante Begeguung Kaiſer
Wilhelms und des Präſidenten Carnot in Brüſſel

Die Patrie meldet der Finanzminiſter Rouvier werde
der Kammer eine Vorlage betreffend eine neue Anleihe von
1200 Millionen unterbreiten

Belgien
Brüſſel 8 Jannar Bei Chatelineau wurde ein neuer

Dynamitanſchlag verübt durch welchen das Haus eines Berg
aufſehers theilweiſe beſchädigt wurde

Spanien
Madrid 8 Januar Der junge König iſt jetzt ſo gut

wie wiederhergeſtellt Er war aber ſehrkrank Jn einem
höchſt kritiſchen Augenblick als alle noch ſo draſtiſchen Mittel
die Krämpfe nicht beſeitigten rettete ein heißes Bad den König
Die Königin harrte obwohl ſie ſelbſt unter den Aufregungen litt
am Bett ihres Sohnes aus

Nachdem die Führer der liberalen Freihändler Puigcerver
und Moret abgelehnt haben in ein Kabinet einzutreten deſſen
Finanzminiſter die Gamazo ſchen Schutzzölle durchführen ſoll iſt
an eine Verſöhnnng der alten liberalen Partei nicht mehr zu
denken Sagaſta erklärte daher wie bereits geſtern von uns durch
ein Madrider Telegramm gemeldet Red der KöniginRegentin
daß er ein Kabinet auf dieſer Grundlage nicht bilden könne und
die Regeutin berief deshalb außer den Kammerpräſidenten noch
Canovas und Martinez Campos welche ſämmtlich anriethen einen
Verſuch zur Bildung eines unabhängigen Miniſteriums unter Sa
gaſta zu machen welchem die Majorität der Cortes verbliebe
Trotzdem wird vielfach angenommen die Königin werde eine
konſervative Regierung berufen

Dentſcher Reichstag
Original Bericht des General Anzeiger

38 Sitzung

W C Berlin 8 Januar
Das Haus iſt ziemlich gut beſetzt faſt alle Abgeordnete ſind in

dunkler Kleidung erſchienen
Am Bundesrathstiſche von Bötticher Graf Bismarck von

Maltzahn von Stephan u A
Präſident von Lewetzow eröffnet die Sitzung mit folgender An

ſprache während ſich die Anweſenden von ihren Sitzen erheben

Meine Herren Wir nehmen unſere Berathungen wieder auf
unter dem ſchmerzlichen Eindrucke eines ſchweren Trauerfalles
der Se Majeſtät den Kaiſer und das Vaterland betroffen hat
Die allgeliebte Großmutter unſeres kaiſerlichen Herrn die treue
Mutter Sr Majeſtät des verſtorbenen Kaiſers Friedrich die
faſt 60 Jahre hindurch treue Gattin des großen Königs und
erſten Kaiſers Wilhelm die erſte Kaiſerin des neuen deutſchen
Reiches iſt geſtern Nachmittag um vier Uhr aus dem Leben ge
ſchieden Als Kaiſerin und als Frau hat die Heimgegangene
ein leuchtendes Vorbild auf dem Throne in unwandelbarer
Treue ihrer Pflicht gelebt nicht körperliches Leiden nicht kum
mervolle Tage nicht ſorgenvolle Zeiten haben ſie verhindern
können wo es galt Noth zu lindern wo Wunden zu verbinden

waren wo thätige Liebe und Humanität wo idegles Beſtreben
eine Gelegenheit zur Thätigkeit fand einzugreifen Das zum
Gemeingut der Nation gewordene Rothe Kreuz mit ſeinen
Werken gemeinnütziger Liebe iſt ihr eigenſtes bis zur letzten
Stunde gefördertes Werk wie ihr Name eng mit dieſen Be
ſtrebungen verbunden war ſo wird ihr Andenken unvergeßlich
ſein für alle Zeiten Sie ruhe in Frieden Der Reichstag hat
ficher das Verlangen Sr Majeſtät dem Kaiſer von dieſen Em
vfindungen die uns Alle beſeelen Ausdruck zu geben Jch nehme an

aß das Haus ſein Präſidium beauftragt das Erfordertiche zu veran
laſſen Jch glaube auch es iſt keute kein Tag zur Erledigung weiterer
Geſchäfte Ich ſchlage vor die nächſte Sitzung zu halten morgen
Donnerstag 1 Uhr mit der Tagesordnung von heute Es er
hebt ſich kein Widerſpruch das Haus iſt alſo auch hiermit ein
verſtanden Ich ſchließe die Sitzung

Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Zweite Berathung des
Marineetats
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die Wortſtellung an
Literatur China s ſei die dankbarſte Aſiens ſie ſei die Vermittlerin für

Geſchichte und Geographie Aſiens in Vergangenheit Gegenwart und wahr
ſcheinlich Zukunft
artige Aufzeichnungen gemacht Dr
Beſuch in der Mormonenſtadt Great Salt Lake City den er auf einer
Rückreiſe nach Europa durch Amerika unternahm

des Mormonen Volkes iſt dort die Wüſte in ein Paradies umgeſchaffen
Er lernte den Präſidenten und den Patriarchen kennen Die intereſſan
teſte Perſönlichkeit ſcheint aber der Hoheprieſter geweſen zu ſein ein
urſprünglicher Wiener Rabbiner Dr Jſaakſohn der in der Mormonen
gemeinde ſchnelle Carrière gemacht hat weil er ein neues Dogma zur

Vertheidigung der Vielweiberei fand die ja bekanntlich jetzt durch
Geſetz verboten iſt
Der Präſident klagt zum Beiſpiel ſein Leid er habe ſeine drei Frauen

Befolgung des Geſetzes von allen Dreien getrennt
ſelbſt nichts unangenehmes in der Vielweiberei

Freitag

Lokales
Halle den 9 Januar

Jn Betreff des Tranuerläntens hat der Evangeliſche Ober
kirchenrath folgende vom 8 Januar datirte Bekanntmachung erlaſſen

Aus Anlaß des tiefſchmerzlichen Hinſcheidens Jhrer Majeſtät der
Kaiſerin und Königin Auguſta ſind nach Vorſchrift des Trauer
reglements vom 7 Oktober 1797 in allen Kirchen der evangeliſchen
Landeskirche die Glocken vierzehn Tage lang Mittags von

12 bis 1 Uhr zu läuten
Verein für Erdkunde Sitzung am 8 Januar Den Haupt

vortrag hatte Herr Dr Friedrich Hirth ſeit 1870 Zollbeamter in
China
einem Segelſchiffe machte Genannter in etwas weniger als 8 Monaten
die Reiſe nach dem Lande ſeiner mm Die Tour ging durch
den atlantiſchen Ocean um Afrika herum dann e
Ocean weiter zwiſchen den Jnſeln Timor und Sandelboſch hindurch

Derſelbe ſprach über ſeine Reiſen und über China Auf

durch den indiſchen

zwiſchen denen das Schiff ſich infolge von Windſtillen 4 Monate hin
und her bewegte während ſonſt die Durchfahrt einen Tag dauert Die

Genialität des Kapitäns dem die in den Segelvorſchriften angegebenen
RNouten mit Wahrſcheinlichkeit des Segelwindes immer noch nicht ge

rer und der ſtets den Ehrgeiz beſaß noch geeignetere Wege auf
in en zu wollen brachte das Schiff aus einer Windſtille in die andere
Die Verzögerung bei Timor wurde zu einer glücklichen Landun r

enſchen
Man befreundete ſich mit einigen

alayenhäuptlingen und empfing deren Gegenbeſuch an Bord Die
dann durch die Molukken und an den Philippinen vorüber fortgeſetzte
Reiſe brachte die Paſſagiere glücklich am 14 Juli 1870 nach Hongkong
Dr Hirth ſchilderte dann die erſten Eindrücke von den Ehineſen Er

lernte erſt nach Monaten individuelle Geſichtszüge bei Männern und
Frauen und überhaupt bei den Einzelweſen unterſcheiden Das geht
einem Jeden ſo bei jedem dieſer entfernten Völker Darauf machte
der Reduer in intereſſanter Auseinanderſetzung auf die
keiten und Schwierigkeiten der chineſiſchen Sprache aufmerkſam Jedes

Wort kann einen vierfachen muſikaliſchen Accent haben und ändert
danach jedesmal ſeine Bedeutung
Salz Tabak und Sprechen
noch nicht das Schlimmſte obgleich es jeden Anfänger zur Verzweiflung

bringt ſondern die Schrift izeichen denn im Chineſiſchen giebt es keine Buchſtabenſchrift weiter
hat ein jedes Schriftzeichen in einer jeden Combination mit anderen

So kann daſſelbe Wort bedeuten
Aber das Sprechen des Chineſiſchen iſt

Jeder Begriff hat ein beſonderes Schrift

Schriftzeichen wieder eine andere Bedeutung Es kommt alles auf
Sie iſt das Hauptelement der Grammatik Die

Schon in ſehr alter Zeit wurden in China der
Hirth ſchilderte darauf einen

Durch den Fleiß

Das Geſetz erregt in dem Völkchen große Trauer

gleich lieb gehabt und um keine zu kränken habe er ſich ſchließlich in
Die Frauen ſehen

Dr Hirth nahm auch
m einem Mittwochskränzchen der jungen Mormoninnen theil das in
ligiöſen Uebungen beſteht Die jungen Damen machten durchaus

einen traurigen Eindruck ſondern waren ſehr elegant ſehr ſelbſtbewußt keck
ſch und zum Theil ſehr hübſch aber auch ſehr fromm Dr Jſaakſohn
redigte dann den jungen Damen und machte dabei auf Dr Hirth den
indruck von Reineke Fuchs vor einer Schaar von Gänſen Der zu
nftige Schwiegervater von Jſaakſohn hatte 9 Geſchwiſter und 14
ama s Das war aber noch nicht die zahlreichſte Familie Herr

rof Prof Kirchhoff hob nach Ausſprechen des Dankes für dieſen
tereſſanten Vortrag noch die hohe Bedeutung der Chineſenfrage für

Zukunft hervor Die Bevölkerung China s bildet der Menſch
Feit Der bisherige Kulturgegenſatz zwiſchen Orient und Occident d

zwiſchen Jslam und abendländiſcher Kultur wird vollſtändig ver
hwinden wenn erſt der zwiſchen China und Abendland acut zu wer
en anfängt Man denke daran was daraus werden wird in garS icht mehr ferner Zeit wenn die Eiſenbahn direkt von Halle bis China
ichen wird Es wird ein vollſtändiger Umſchwung z B der Ar

eiterverhältniſſe eintreten Die Anſprüche der Sozialdemokratie
derden dadurch mit einem Schlage verſchwinden Herr Dr Hollr ung
emerkte darauf aus der Verſammlung heraus daß dieſe Chineſen
inwanderung verhindert werden müßte und verhindert werden würde

fand den Beifall Dr Hirth s und ſcheinbar auch des größten
eiles der Verſammlung Herr Dr Hirth legte dann noch auf Be

jagen ſeine Meinung über die Ausſichten der Eiſenbahnerbauung in
hina dar Zwar ſchwanken dieſelben fortwährend denn eine

mden freundliche und eine feindliche Partei bekämpfen ſich fort
ährend mit wechſelndem Erfolg Aber die Chancen für die Eiſen
ahnen wachſen trotzdem fortgeſetzt und es iſt nicht zu zweifeln daß

ſchließlich zu Stande kommt Herr Dr Hirth der im März wieder
ach China zurückkehrt ſprach die Hoffnung aus in 5 Jahren wieder
mal in Halle zu ſein
o Thüringiſch Sächſiſcher Geſchichts und Alterthums

rein In der vorgeſtern abgehaltenen Sitzung beſprach Herr Gym
aſitaldirektor a D D Naſemann den 2 Band der von Prof Nippold

Jena herausgegebenen Selbſtbiographie des Generals von Boyen
n Laufe der weiteren Verhandlungen der Sitzung machte Herr Dr
ohlmann Mittheilungen über den Halleſchen Goldſchmied Chriſtian
nittel den Verfertiger des berühmten Kelches im Kirchenſchatz von

t Ulrich Danach war dieſer Meiſter Anfang 1612 in Halle als
ſohn ſeines am 24 Nov 1608 hier Bürger gewordenen aus Merſe
irg eingewanderten Vaters der als Juwelier und Krämer bezeichnet
ird geboren Geſtorben iſt er am 28 November 1672 als Vater
er ſehr kinderreichen Familie denn nach Olegrius Angaben hat er
Söhne und 3 Töchter gehabt Er wurde beigeſetzt auf dem Gottes
er wo ihm ein von ihm 1653 erkaufter Schwibbogen nach alter
ühlung der 59 nach jetziger Zählung der 71 gehörte welcher jetzt
Beſitz der Familie Preßler iſt Erwähnung findet Meiſter Knittel
den Kirchenviſitationsakten in denen 1654 Beſchwerde geführt wird
z er den Kelch für St Ulrich zu dem der Oberbornmeiſter Matthes

üller ſchon mehrere Jahre vorher das nöthige Gold geſpendet noch
mer nicht angefertigt habe daraufhin wird Knittel dies Meiſterſtück

Goldſchmiedekunſt dann wohl da ihm im Unterlaſſungsfall Strafe
gedroht war im Anfang des nächſten Jahres fertiggeſtellt und abge
fert haben Nochmals findet ſich ſein Name in den Kirchenviſitations
ten im Jahre 1668 wo ihm ernſte Vermahnung zu Theil werden
lte weil er I Jahre lang nicht zum heiligen Abendmahl gegangen

Gleich intereſſant wie die eben wiedergegebenen Nachrichten waren
itere Mittheilungen deſſelben Redners über die Halleſche Hochzeits
nung von 1575 in welcher Vorſchriften über die Abhaltung der

zeiten in dem Hochzeitshauſe dem Waagegebände gegeben wurden
ſen obere Räume in früheren Jahrhunderten zur Abhaltung der
chzeiten dienten Gegen Gulden Entſchädigung für Einheimiſche

ulden für Fremde für jeden geſtellten Tiſch wurden nicht blos die
ume ſondern auch Alles ſonſt zur Hochzeit Erforderliche wie Tiſche
o Bank e Tafel und Küchengeſchirr den Hochzeitern zur Verfügung
zllt Jene Hochzeitsordnung giebt nun eingehende Vorſchriften über
geſtattete Dauer der Hochzeiten das Verhalten der Theilnehmer
ten bei Uebertretung der Anordnungen Gefängniß und Geldſtrafen
gedroht werden Dieſe Hochzeitsordnung wurde im Original vor
gt das in Holzdeckel mit Lederüberzug gebunden eine Kette zum
chließen aufweiſt wie ſie ſich vielfach an plchen Verordnungen
3 aus früheren Zeiten findet
n ationallibergler Verein In der geſtrigen Generalver

ung wurde nach Rechnungslegung eine Statutenänderung geneh
t wonach der Vorſtand berechtigt iſt ſich mittelſt Zuwahl durch

titere Mitglieder zu verſtärken Bei der Neuwahl des Vorſtandes
t i die bisherigen Mitglieder deſſelben durch Zuruf wiedergewählt

ezüglich des letzten Punktes der Tagesordnung vetreffend die bevor
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ſtehende Reichstagswahl wurden vom Vorſtande ausführlich die Er
wägungen vorgelegt welche zum Abſchluſſe des Cartells mit den beiden
conſervativen Parteien ſowie zur Aufſtellung der Candidatur des Herrn
Rechtsanwalt Dr Keil geführt haben Nachdem die Candidatur des
ſelben von verſchiedenen Seiten warm befürwortet worden war wurde
ſie von der Verſammlung einſtimmig genehmigt Herr Rechtsan
walt Dr Keil dankte in mit großem Beifall aufgenommenen Worten
für das ihm geſchenkte Vertrauen das er durch unbedingte Hingabe
an die Beſtrebungen der nationalliberalen Partei zu rechtfertigen ſuchen
werde Mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß die Verſammlung

Von den Halloren Die am 30 December v Js nach Ber
lin abgereiſte Deputation der Salzwirkerbrüderſchaft im
Thale zu Halle welche ſich dorthin zur üblichen Neujahrs Gratulation
begeben hatte iſt geſtern Abend wieder hierher zurückgekehrt Wie be
reits erwähnt iſt die Deputation aufs Huldvollſte von dem Kaiſer und
der Kaiſerin empfangen worden Bezüglich der Geſchenke welche der
Salzwirkerbrüderſchaft bei jedesmaligem Thronwechſel gewährt werden
iſt der Beſcheid geworden daß die Stickerei der Fahne noch nicht fertig
und deshalb die Ueberweiſung bis zur Fertigſtellung hinausgeſchoben
werden muß Das Pferd iſt bereits beſtimmt Zur Erinnernng an
Kaiſer Friedrich erhält die Brüderſchaft einen ſilbernen Pokal Er
wähnen wollen wir noch daß die Deputation auch von Jhrer Majeſtät
der verſtorbenen Kaiſerin Auguſta am 2 Januar Vormittags gegen 12 Uhr
empfangen worden iſt welche in beſonders huldvollen Worten ihrer
Freude darüber Ausdruck gab die Deputation wieder empfangen zu
önnen Trotz ihrem leidenden Zuſtande unterhielt ſich die hohe Frau

diesmal länger mit der Deputation als ſonſt
b Zur Steuerveranlagung Zur Neuwahl der Abgeordneten

und deren Stellvertreter für die jetzt in der Gewerbeſteuerklaſſe A II
veranlagten Fabrikanten Kaufleute Bäcker und Fleiſcher auf die Jahre
1890 1892 ſtand geſtern Abend 6 Uhr im Stadtverordneten Sitzungs
ſaale Termin an zu welchem nur eine geringe Anzahl erſchienen war
Vorgeſchlagen und gewählt wurden als Abgeordnete die Herren Kauf
leute Klinkhardt Böhr Funke Gans Apelt Bäckermeiſter
Wernicke Fleiſchermeiſter Brömme als Stellvertreter die Herren
Fabrikant Nebert Kaufleute Hofſtetter Leipold Probſt und
W Beyer Bäckermeiſter Emanuel und Fleiſchermeiſter Daniel
Jn dem eine Stunde vorher angeſtandenen Termine wurde in ähnlicher
Weiſe die Neuwahl der Abgeordneten und deren Stellvertreter dern der
Gewerbeſteuerklaſſe C veranlagten Gaſt und Schankwirthe Conditoren
Speiſewirthe und Zimmervermiether vollzogen Letztere waren in
ſtärkerer Anzahl erſchienen

Stadttheater Jn Folge Ablebens Jhrer Majeſtät der Kaiſerin
Auguſta bleibt das Stadttheater bis auf Weiteres geſchloſſen Der
Wiederbeginn der Vorſtellungen wird ſ Zbekannt gegeben werden Jn
zwiſchen werden die Vorbereitungen zu Wagner s Lohengrin
und Schiller s Fiesko fortgeſetzt Beide Werke dürften in der
nächſten Woche auf dem Spielplan erſcheinen

Tren gevient Der Former Robert Mietau aus Halle a
Friedrichſtraße 26 wohnhaft war am 8 d Mts ununterbrochen ſeit
25 Jahren in der Eiſengießerei von E Leutert Halle g S
Giebichenſtein thätig Als Zeichen der Anerkennung ſeiner treuen
Dienſte erhielt derſelbe wie uns mitgetheilt wird ſeitens des Herrn
Regierungspräſidenten v Die ſt zu Merſeburg ſowie des Herrn Ober
bürgermeiſter Staude belobigende Schreiben denen die Familie
Leutert ein entſprechendes Geldgeſchenk beigefügt hatte

Der verſchluckte Knochen Beim Mittageſſen verſchluckte vor
geſtern die Frau eines Bahnaſſiſtenten in Hettſtedt einen ſpitzigen
Knochen der ſich im Kehlkopfe feſt klemmte und der Frau heftige
Beſchwerden verurſachte Da alle Verſuche den Knochen wieder ans
Tageslicht zu befördern erfolglos waren begab ſich die Frau geſtern
nach der hieſigen Klinik wo ſie alsbald von dem Fremdkörper befreit
wurde

Von den Walzen der Papiermaſchine erfaßt Geſtern
Abend wurde mittelſt Siechkorbes ein anſcheinend ſchwer verletzter
Mann vom hieſigen Bahnhofe aus nach der königlichen Klinik verbracht
Wie wir erfuhren iſt der Verunglückte der Maſchinengehülfe R aus
Merſeburg welcher bei ſeiner Beſchäftigung an der Papiermaſchine
in der dortigen Königsmühle zwiſchen die Walzen der Maſchine ge
rathen war Die Verletzungen welche der beklagenswerthe Mann an
dem betreffenden Gliede erlitten hat ſollen ſehr ernſter Natur
ſein Doch ſoll der Verſuch gemacht werden den Arm zu erhalten

Unter ein Kutſchgeſchirr gerathen Auf dem Schulplatze in
der Zwingerſtraße gerieth geſtern Vormittag der 9 Jahre alte Sohn
der dort wohnhaften Wittwe H unter ein die Straße paſſirendes
Privat Kutſchgeſchirr und wurde ſchwer verletzt unter demſelben hervor
gezogen Der Knabe welcher ſchlecht ſehen und hören kann wollte
über den Fahrdamm hinweg laufen kam aber dabei dem Geſchirr zu
nahe und wurde von den Pferden niedergeriſſen Der Kutſcher den
übrigens nach Lage der Sache keinerlei Schuld trifft brachte die Thiere
in dem Augenblick zum Siehen als der Knabe unter einem Vorderrad
lag Die Verletzungen welche der letztere erlitten ſind leider bedenk
licher Natur in der Klinik wohin der im Wagen ſitzende Eigenthümer
des Geſchirres den Knaben fahren ließ wurde außer einem Ober
ſchenkelbruche namentlich eine Gehirnerſchütterung kon
ſtatirt die zu ernſten Beſorgniſſen Veranlaſſung giebt

Leichtfertiges Spiel mit einer Schußwaffe hätte vorgeſtern
für den Hausdiener W in Trotha leicht recht verhängnißvoll werden
können Derſelbe hantirte mit einem geladenen Revolver welcher ſich
dabei plötzlich entlud Der Schuß drang dem leichtfertigen Burſchen
von innen in die linke Hand ein und durchbohrte dieſelbe vollſtändig
Zum Glück iſt die Beſchädigung des Gliedes eine verhältnißmäßig leichte

D Spurlos verſchwunden Mit Hinterlaſſung bedeutender
Schulden ſollen zwei hieſige Bauunternehmer M und Sch ſammt
ihren Familien das Weite geſucht haben

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

S Leipzig 9 Januar 11 Uhr 40 Min Vorm Jn
dem bekannten Prozeſſe gegen die verklagte Leipziger Dis
conto Geſellſchaft hat der Kläger in dem heutigenTermine die Reviſion zurück genommen

h Frankfurt a 9 Jannar S Uhr 50 Min Vorm
Die Frankf Ztg meldet aus Berlin Die Berathung des
Sozialiſten Prozeſſes iſt nicht vor dem 20 Jannar
zu erwarten Der Reichskanzler kommt vorläufig nicht
nach Berlin

Wolffs telegr KorreſpondenzBurean

W B Müuchen 9 Januar 11 Uhr 56 Min Vorm
Der Prinz Regent beſuchte geſtern v Lutch Das
Befinden ves Profeſſors Nußbaum hat ſich noch
nicht gebeſſert Profeſſor Döllinger iſt geneſenW B London 9 Jannar 11 Uhr 35 Min Vorm

Times und Standard bezeichnen die Note Ruß
land s bezüglich der bulgariſchen Anleihe als un
gerechtfertigt Eine Verletzung des Berliner Vertrags
durch Bulgarien liege überhanpt nicht vor

Konſtautinopel 8 Jannar Abends Die Miniſterkriſe
welche ans Differenzen zwiſchen dem Großvezier und dem Finanz
miniſter entſtanden war wird in Folge beiderſeitiger Annäherung
als beigelegt angeſehen

W B Madrid 9 Januar 10 Uhr 5 Min Vorm Die
Königin konferirte geſtern auch mit Canovas Das
Wiederzuſammentreten der Kammern wird vorausſichtlich
verſchoben

W B Nio de Janeiro 9 Januar 8 Uhr VormEin Deceret der proviſoriſchen Regierung vom 7 Jannar
orduet die Trennung der Kirche vom Staate an
und garantirt religiöſe Gleichſtellung die vomrich bewilligten Penſionen ſollen weiterbezahlt

erden

Berlin 9 Januar Das Offizierkorps ein Bataillon
und die Regimentsmuſik des Garderegiments Königin Auguſta
treffen morgen von Koblenz zur Theilnahme an dem Ehrendienſt
bei den Veiſetzungsfeierlichkeiten hier ein

Dresden 8 Januar König Albert wird am Sonn
abend in Berlin eintreffen um den Beiſetzungsfeierlich
keiten mit anzuwohnen

London 8 Januar Maßgebende Londoner Kreiſe glauben
Portugal werde in ſeinem Konflikt mit England insgeheim
von der Boeren Republik unterſtützt und zum Widerſtand
ermuthigt vor Gibraltar liegen ſchlagfertig acht engliſche
Schlachtſchiffe worunter die drei größten der Welt

Bern 8 Januar Jtalien drückte die Geneigtheit zu
neuen Unterhandlungen betreffend den Simplontunnel und
den Grenzzollſchutz aus

Mons S Januar Man fürchtet für morgen den
Ausſtand der geſammten Belegſchaften des
Borinage Die Eiſenpreiſe haben in Folge des Strikes
abermals eine Erhöhung erfahren

Antwerpen 8 Januar Siebenundvierzig Perſonen ſollen
wegen ſchimpflichen Mädchenhandels von hier ausgewieſen
werden

Liſſabon 8 Januar Unter dem Vorſitz des Königs
fand geſtern ein neuer Miniſterrath über die Angelegenheit mit
England ſtatt Wie verlautet will Portugal die Einberufung
einer Konferenz vorſchlagen

Konſtantinopel 8 Januar Die Agence Conſtantinople
meldet daß der Vertreter Bulgariens Vulkowitſch der Pforte
erklärte Bulgarien habe weder beabſichtigt noch beabſichtige es
die Eiſenbahnen zwiſchen Bellova und Muſtapha Paſcha welche
zu den Hirſch Bahnen gehören zu ſequeſtriren Die Pforte erklärte
ſie ſei hierdurch vollkommen befriedigt Der Zwiſchenfall wird
damit als abgeſchloſſen betrachtet Die Abſicht Schakir Paſcha
als Spezialkommiſſar nach Sofia zu ſenden iſt aufgegeben Die
Miniſterkriſis welche aus Differenzen zwiſchen dem Großvezier und
dem Finanzminiſter entſtanden war iſt in Folge beiderſeitiger
Annäherung beigelegt worden

Vermiſuytes
Deutlicher Wink Der jüngſt in Mentone verſtorbene Peters

burger Chirurg Dr Botkin führte bei Aufſtellung ſeiner Honorare
eine gute Kreide Hundert Rubel war ſo ſeine gewöhnliche Taxe
für einen einzigen Krankenbeſuch Einmal ließ ihn ein enorm reicher
ruſſiſcher Fürſt zu ſich rufen Botkin unterſuchte denſelben flüchtig und
verſchrieb ihm ein Rezept Als er andern Tages wieder kam war ſein
Patient vollkommen geſund und überreichte ihm mit verbindlichen
Worten zwei Zwanzig Rubelſcheine Da ſtreckte Botkin die Hand ab
wehrend vor indem er wohlwollenden Tones rief O bitte lieber
Fürſt bitte Von Armen nehme ich grundſätzlich nichts

Kirchliche Nachrichten
Synagogen Gemeinde Freitag den 10 Jan Abends 4 Uhr

Sonnabend Vormittags 9 Uhr Trauergottesdienſt mit Predigt aus
Anlaß des Ablebens Jhrer Majeſtät der Kaiſerin Wittwe Auguſta An
Wochentagen Morgens 7 Uhr Abends al Uhr

Handel und Verkehr
Magdeburg 8 Januar Zuckerbericht Kornzucker excl

von 92 pCt 15,70 Kornzucker excl 88 pCt 15,00 Nachprodukte excl
75 fein Rendem 12 25 Feſt ffein Brodraffinade fein Brod
raffinade Gem Raffinade II mit Faß 27,00 Gem Melis I
mit Faß 24,75 Ruhig Rohzucker per Januar 11,52 per
Februar 11,672 per März Mai 11,90 per Juni Juli 12,20 Stetig

Berlin 8 Januar An dem Frühmarkte war die Stimmung
für Getreide durch Berichte aus Holland ungünſtig beeinflußt Die
niedrigen Notirungen zogen aber an der Börſe ſelbſt größere Kauf
ordres heran ſo daß Weizen und Roggen Hafer I M
über geſtrigen Werth bezahlt wurden Roggenmehl ſtellte ſich zwar
feſter war aber ſtill Rüböl ſtark ſchwankend Spiritus loecce
unverändert Termine bei ſtillem Geſchäft in ſchwacher Haltung die
Preiſe ſind wenig verändert

Hamburg 8 Januar Kaffee Januar 83,50 März 88,00
September 83,00 Tendenz Stetig Zuckermarkt Vormittags
bericht Rüben Rohzucker J Produkt Baſis 88 pCt Rendem neue
Uſance frei an Bord Hamburg per Januar 11,50 per März 11,77
per Mai 11,97 per Juli 12,20 Sehr ruhig

Marktbericht
Donnerstag den 8 Januar

Eier pro Mandel 1,20Butter pro Pfund 1,10 1,20Blumenkohl pro Kopf 0,40
Kartoffeln pro 5 Liter 0,25
Zwiebeln pro 5 Liter 0,45 0,50
Sellerie pro Mandel 1,00
Wirſingkohl pro Mandel 1,20
Rothkohl pro Mandel 1,30 1,40
Kohlrüben pro Mandel 0,75 0,80
Mohrrüben pro Mandel 0,15
Aepfel pro Mandel 0,30 0,70
Getrocknete Kirſchen pro Pfund 0,30
Getrocknete Birnen pro Pfund 0,25
Pflaumenmus pro Pfund 0,25 u

An Wild waren Haſen Faſanen und Birkhühner auf dem Markt

Vericht der Börſe zu Halle a S
Donnerstag den 8 Januar

Preiſe mit Einſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen feſt 180 198 feinſter märk bis 201 Roggen feſt 184 190

Gerſte Mittelſorten feſt beſſere Sorten gefragt Brau 192 217
Futter 152 bis 170 Hafer feſt 164 168 Mais 138 150 Raps
Rübſen Erbſen Viktoria ruhig 177 186 Kümmel excl Sack
p 100 K Netto 38 Stärke incl Faß v 100 K Netto Halleſche
prima Weizen feſt 41 42,00 abfallende Sorten billiger

Linſen 2236 M Bohnen 17 18 M Lupinen Klee
ſaaten

Futterartikel feſt

Mk

Futtermehl 10 10,50 Roggenkleie
10,50 11 Weizenſchaalen 9,25 9,50 Weizengrieskleie 9,25 bis
9,50 Malzkeime helle 11 12 dunkle 10,40 Oelkuchen 14,50
bis 15,50 Malz 33,00 35,00 Rüböl 68 Petroleum 25,75 26
Solaröl 0,825/309 knapp 17,50 18 Spiritus p 10000 L
feſt Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 51,60 mit 70 M
Verbauchsabgabe 32,50 M

Berliner Vörſe
Donnerstag den 9 Januar

Anfangscourſe

179,80 Bochum Guß
101,70 Hibernig
61,40 Marienburg Mlawka

252,30 Oſtpreuß Südbahn
186,50 Dux Bodenbach
196,75 Elbethal
206,70 Gotthardtbahn

CreditFranzoſen
Lombarden
Disconto Commandit
Darmſtädter Bank
Dresdner Bank
Handels Geſellſchaft
Nationalbank f D
Internationale Bank
Dortmunder Union
Laurahütte

268,90
247,90
53,75
85,25

215,50
97,80

170,75

Warſchau Wien 193,75
Nordd Aoyd 186,50

I7

167
140,75

135,80 40 Ungarn 67,50175,40 Ruſſiſche Noten 222,75
Tendenz Feſt

Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 10 Januar

Zunächſt noch Fortdaner des u heiteren und trockenen
Wetters mit etwas Abnahme der Würme
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Geschäfts Verlegung
Hierdurch geſtatte ich mir die ergebene Anzeige daß ich meinPuppen Spiel u Galanteriewaaren Geſchäft

von Rathhausgaſſe 16 nach meinem Hauſe dem bisherigen Wollwaaren Verkaufslokal der Herren Gebr Loes ch

2 Sr Ihreverlegte Für das mir bisher zu Theil gewordene Wohlwollen beſtens dankend bitte mir dasſelbe auch im neuen
Lokale angedeihen laſſen zu wollen

Mit Hochachtung

E Krüger Nacht Juh S Sander

Jeu
Sänict o Abrei ſiaſenier

mit täglichen Rathſchlägen

für die Gemüſe Obſt Blumen und Pflanzen unt
Sewaleig in der

des in Gr h 2
ſein fügen mehr

Der unſchätzbaren ſanitären Wir
kung der rühmlichſt bekannten ärztlich
empfohlenen Carl Koch ſchen
Zwiebelbonbons verdanken bereits
Tauſende ihre Wiederherſtellung
bei Huſten Hals u Bruſtleiden

8 und der jetzt herrſchenden Jnfluenza
Schnupfenfieber Jn Beuteln zu 30

und 50 Pfg beim alleinigen Er
finder und Fabrikanten

Carl Koch Herrenſtraße 1
und in den Apotheken

ferner bei den HerrenHelmbold K Co Leipzigerſtraße
J H Kauffmann am MarktNoack K Lorenz Gr Steinſtraße
Guſt Kuhnke Thurm u Linden

ſtraßen Ecke

W
28

8
8

8
8 Otto Seeger Magdeb Str 45

e6 Ape Nachfolger

2 lnh Joh Carl HilBe
Halle a S Gr ärkerstrasse 22Billigste Bezugsqueſſe für sämmtliche

Gebrauchs und Luxus Artikel in

Porzellan Steingut

Clas Sidlerolith ete

Bestänciger r von Neuheiten

G Oßwald Geiſtſtraße 36R O Daniel am Friedrichplatz
A Steinbach Adlerdrog König

ſtraße 16
C Kaiſer Schmeerſtraße 24
Ludwig Mansfelderſtraße 7GuſtavAmthorsen Magdebgſtr 49
J R Sträſener Bernburgerſtr 13
Adolf Hoene Drogen Handlung

Leipzigerſtraße 54
W Jn Giebichenſtein A Reichardt jr

Meine rühmlichſt bekannten Pfann
kuchen und Kartoffelkringel mit Va
nilleguß ſowie vortrefflich ſchmeckende
feinſte geriebene Napfkuchen empfehle
täglich friſch Carl Koch Herrenſtr 1

Oarl Kochs berühmter Nähr
zwieback giebt den Kindern geſundes Blut
ſtarken Knochenbau und ſchützt vor den
Kinderkrankheiten

Dieſelben ſind zu haben einzeln u in
Packeten bei C arl Koon Herrenſtraße 1
u in den bekannten Perkaufſtellen 72

Kanptofſffeln
Tägliche Zufuhr von den beliebten

Magunnm Bonnm bairiſche n Neu
ſtädter empfiehlt zu billigſten Preiſen
in Fuhren Centnern und Einzelnen

O Heller Steinweg 27 b

i Körben u FuhrenBrennholz Mötzlicherweg 4

Weitgyinnaoti mann

S 2
Herren W Hl Damen

Kaiser Wüheims al

Saal I Dtage
Grosse

plastische Kunstfiguren Ausstellung

S Palästinn S
Auf offener 5 Meter langen und 3 Meter tiefen Bühne ausgeſtellt Ohne

Gläſer zu ſehen Jn naturgetreuer Darſtellung Die beiden Städte Jeruſalem
und Bethlehem Golgatha Oelberg Gethſemane u ſ ſowie das Leben unſeres
Herrn und Heilandes Jeſu Chriſti in 12 großen Gruppen

Dieſes Werk wohl das größte ſchönſte und naturgetreueſte in Deutſchland in
ſechs gjähriger mühevoller e gefertigt wirkt ſo weihevoll und erbauend auf Herz
und Geiſt des V Beſchauers daß Niemand verſäumen ſollte ſelbiges in Augenſchein zu
nehmen Auch die geehrten Eltern Herren Lehrer und Erzieher werden gebeten ihren

Kindern und Pfleglingen die Freude zu bereiten das Werk in Augenſchein nehmen zu
laſſen Geöffnet täglich von Vorm 11 bis Abds 9 Uhr Um recht zahl
reichen Beſuch bittend zeichnet Hochachtungsvoll und ergebenſt

Albert Vanghähnel Schauſteller aus Dresden
Kaſſenpreis I Platz 30 Pfg 2 Platz 20 Pfg Kinder die HälfteUnwiderrnuflich nur bis Sonntag den 15 Jaunar

G

kleingehackt

Schwed
oßessep ſoun

eissbüer Salom
Unterzeichneter empfiehlt seinen hübsch dekorirten

e Saalgeeignet zu Maskenfestlichkeiten und sonstigen Ver
gnügungen

Ein wahrer Schatz
für alle durch jugendliche Verirrungen gag

Erkrankte iſt das berühmte Werk
Dr elau s Selbetbewahruus

Ein grösseres

rer
30 bis 40 Personen fassend mit Pianino ist zu vergeben

Hochachtungsvoll

G Börries

80 Anſt Mit 27 Abbild Preis 3 Mark

Leſe es Jeder der an den Folgen
ſolcher Laſter leidet Tauſende ver
danken demſelben ihre Wieder e

herſtellung Zu beziehen durch
das Verlags Aagaz in in Jeipzig Aeu
markt No 34 ſowie durch jede Buch W
handlung

Se h ä

III1 großer Laden Wrennholz
ſoll verſchenkt werden in Fuhren und

10 Januar Nr 8Saalkreis

Herm Graeger Nachf
l Weiſtſtraße 58 Halle a S Geiſtſtraße 58

Fabrik und Lager von
Wierdruck ApparatenPermatente Ansſtellung von Apparaten im Betriebe

Prima in und ausländiſche Referenzen

Jlluſtrirte Vreisliſten gratis und franco

Geiſtſtraße 37

Cabliau ohne Kopf
Schellfi ſch

grüne Heringe

Geſchäfts Verlegung
Von heute ab befindet ſich mein

Garderoben und Möbel Geſchäft

29 Geiststrasse 29

n
h

empfiehlt lebendfriſch

Hochachtungsvoll

Friedrich Peileke

Mloſ jäger
Geehrten Vereinen und Corporationen die ergebene Mittheilung daß

ferner bewahren zu wollen

meineZ Lokalitäten zur Geburtstagsfeier

Fr Majegtät des Kaisers Wilhelm II
noch frei In Hochachtungsvoll J MHerrmann

e enFreitag den 10 Januar
So ISA C e Teewozu ergebenſt einladet

Halle a den 8 Januar 1890 Heinr Spellin

Maschinenfabrik Esslingen
in Esslingen Württemberg

Fabrikation von
eincylindrig u Compound System letztere bis zu 1006
Pferdekräfte mit Kohlenv erbraueh von nur 65 Kg
pro Pferdekraft und Stunde

Locomobilen Dampfſpumpen u Wassermessern
Kühl u Eismaschinen nach Amoniak Compressions

System

Röhrenkesseln Rationeller VUmbau alter Kesselanlagen
Koch und Dümpfkesseln für direktes Feuer und für

Da piptneinns für chemische Fabriken Leimfabriken
Seifenfabriken Papier u CeNulosefabriken Prauereion

e Färbereien etc
S Turbinen nach System Girard und Jonvat sowie Com

binationsturbinen
G Eisernen Wasserrädern
S Eisernen Brücken und Dacheonstructionen

Maschinen Bau und Ornamentenguss

Restaurations Eröffnung
Meinen werthen Gäſten Freunden und einer geehrten Nachbarſchaft zur ge

fälligen Nachricht daß ich am heutigen Tage in dem Hauſe Sophienſtr Nr 12
ein Rostauvrant eröffne Jndem ich für das mir ſeit langen Jahren bewieſene
Wohlwollen meinen beſten

Echt bairiſches Export Bier aus der Aktienbrauerei Fraukenbrän
in Bamberg

Guten Mittagstiſch von 12 2 Uhr im Abonnement 65 Pfg
Warme und kalte Speiſen zu jeder Tageszeit

Achtungsvoll

H Stalhimmann,
Otto Phieme Teutschenthal

Buchhandlung und Zuchbinderei
empfiehlt

Abreiße Kälender Reiſe Onkel Kalkender
Wismarck Kalender Minder Lahrer hinkende Wote
Comptoir Kalender Bolks KalenderKaiſer Kalender Minder Berliner hinkende Boke
Notiz Kalender Reichsboten KalenderCandwirthſchafts Kalender Trowitztſch Glücksboten Kalender
Familien Kalender Wetterpropheten Kalender

Küche Speiſek 2c zu 400 Mk 1 April zu vermiethen

Wohnung im Südviertel Wohnz 2mit Wohnung in ver oberen Leipzigerſtraße eventuell ſofort zu vermiethen Offerten

unter N 140 in die Expedition des Generalanzeiger Lindenſtr 7Körben abzugeben ſofort zu vermiethen Näheres Mauergafſe 2 I

Neumarkt Fiſchhalle

Jndem ich meinen werthen Kunden von Halle und Umgegend für das mir
bisher geſchenkte Wohlwollen und Vertrauen beſtens danke bitte ich ſelbiges mir auch

Dampfmaschinen mit Schieber oder Ventilsteuerung

S Patent Osnabrück hDampf Kesseln aller Art insbesondere mit rauchver
zehrender Feuerung System Tembrink Combinäation
von Tembrink Apparaten mit Sieder Cornwall und

Transmissionen

M lockige
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Dank ſage bitte ich mir daſſelbe auch bei meinem neuen
Unternehmen gütigſt zu Theil werden zu laſſen

Lagerbier aus den W Rauchfuß ſchen Aktienbrauereien

Alle übrigen Sorten Kalender werden in kurzer Zeit beſorgt

im Südviertel Balkonz 2 Wohnz Schlaſz Küche2 Wohnungen Speiſek c zu 450 Mk ferner Balkonz 2 Wohnz,
Näh Mauergaſſe 2 I

Schlafz pyüche Speiſek zu 225 Mert
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